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Bad. Laudeszeitnng für 1871 Nr . 96 .
Karlsruhe , 24 . April , Abends 7 Uhr .

Drahtberichte .
XX Berlin , 24 . April . (Reichstag .) Bei der dritt -r Berathung der

120 Millionen - Anleihe erklärt Fürst Bismarck : L .r dmften hoffen,
daß der Präliminarfrieden von der franzöftsche» Regierung ausgeführt wer¬
den würde , denn dieselbe traf Vorbereitungen zur Zahlung der ersten zwei
Milliarden ; aber trotz der Zahlung würden die Festen r . a den deutschen
Truppen noch nicht geräumt , da die Räumung erst nach dem endgiltigen
Friedensschluß eintreten soll . Trotz dieses in den Verhältriffen liegenden
Zwangs kann ich mich des Eindrucks nicht erwehren , daß die Brüffeler
Friedensverhandlnvgen nicht fo rasch, wie erwartet , vorschreiten . Frankreich
scheint zu hoffen, daß eS nach seiner späteren Erstarkung andere Bedingun¬
gen erlangen werde . Wir werden jedoch nach keiner Richtung eine Äb -

fchwächung der PrätiminarfriedenSbedingmigen dulden . Als die Pariser
Bewegung auSbrach , haben wir eine Abweichung von dem Präli¬
minarfrieden nicht gerügt , welche darin bestand , daß die Versailler
Negierung mehr als 40,000 Mann zwischen der Seine und der Loire

hielt . Jetzt sind wir zn großem finanziellen Aufwand genöthigt ,
. denn wir muffen eine» erheblicheren Truppenbestand in Frankreich erhal¬

ten , als vorauSzusehen war , und wenn der Versailler Regierung ihre Auf¬
gabe nicht gelingt , so können wir jetzt noch nicht übersehen , welche Tr np-

penanhäufung nothwendig werden wird . Wir müffen so stark dort seyn,
um jedem G -schehniß gewachsen zu seyn. Frankreich will morgen die rück¬

ständigen VerpflegungSgelder nebst Zinsen zahlen und auch am 1. Mai di :

fälligen Gelder entrichten . Wenn es dies nicht kann, werden wir mit Bedauern
wieder zu Naturalrequisttionen übergehen müffen . Ja die inneren Ver¬

hältnisse Frankreichs wollen wir uns nicht eiawischeu , fo nahe auch die

Versuchung liegt. Doch halte ich die Zusage einer Enthaltung um jeden
Preis nicht für angezeigt ; dies würde nur eine Aufmunterung der Straf¬
losigkeit nach allen Seiten fey» . Nur wenn unser Recht und Interesse
angegriffen oder gefährdet , werden wir dieselben vertheidigen . (Lebhafter
Beifall .) Hierauf wurde der Gesetzentwurf , betreffend die 120 Milliönen -

anleihe , mit allen gegen 6 Stimmen angenommen .
XX Paris , 23 . Avril , Abends . Es ist unbegründet, daß die Re -

gieruvgstruppen in St . Denis eingerückt sind . Alle Gerüchte von angeb¬
licher Räumung der FortS durch dir Preußen werden als vollständig erfun¬
den betrachtet . Folgendes sind die Hauptzüge deS ThierS zu Unterbreitenden

ProgrammeS der republikanischen Liga : das Seinedepartement wird ab¬

geschafft ; die städtischen Kommunen treten zurück in taS Seine - u. Oifr -

departement ; die Seine - und die Polizeipräfrktur werden abgeschafst ; die

Verwaltung von Paris geschieht durch eiaeu gewählten Gemeind :rath, .
welcher entweder einen Maire oder eine stellvertretende Exekutivkommissto »
ernennt ; die Bewachung von Paris und den Forts steht ausschließlich
der Nationolaarde zu . außer in Kriegsfällen ; die Munizipalität ernennt
den Gmeralstab der Natioualgarde . Falls diese Vorschläge nicht abge¬
wiesen werden , glaubt man , eS werde die Liga die Kommune zur An¬

nahme derselben zwingen . Oberst Cecilia ist zum Platzkommandantev , Dom -

browtki zum Oberbefehlshaber ernannt unv Henri bleibt GeneralstabSchef .
Bergeret hat seinen Sitz in der Kommune wieder eingenommen . DaS

heutige Gefecht auf der ganzen Linie ist unbedeutend .

Redakteur : C . M a ck l o t.
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